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Wohn— und Gefchäftshaus Stefan Esa’ers zu Wien”).

4. Kapitel.

Gefchäftshäufer ohne Wohngefchoffe.

56- Im vorliegenden Kapitel follen Beifpiele von folchen Gebäuden vorgeführt
Allgemeines' werden, die nur für Gefchäftszwecke errichtet worden find, die alfo, abgefehen

von einigen kleinen Wohnungen für Unterbedieni’cete etc., keinerlei Wohnräume
oder gar Wohngefchofie enthalten. Dabei werden ebenfo kleinere Anlagen
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Wohn- und Gefchäftshaus zu Wien, Wollzeile, Ecke der Riemergaffe.
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wie auch gröfsere Ausführungen und ganz grofse Lager- und Comptoirhäufer

Berückfichtigung finden.
Bezüglich der kleineren und mittelgrofsen Anlagen ifl; dem in Kap. [

Gefagten kaum noch etwas
hinzuzufügen. Hingegen Wä- Fig. 77-

ren bezüglich der für Groß-
gefchäfte eingerichteten Häu-
fer, die fich den im folgenden
Kapitel vorzuführenden Baza—
ren nähern, noch einige Be-
merkungen zu machen. Sie

unterfcheiden fich von Bazaren nacnßcu:n.
hauptfächlich dadurch, dafs fie

keine Schaufeniter benötigen,
dafs weniger Publikum dafelbfi:
verkehrt und dafs das Erd-
gefchofs höher über dem Bür-
gerfteig liegen kann. Gewöhn-
lich wird es 1,50 bis 2,00m da—

rüber angelegt.
Meiitens befinden fich in

den Grofsgefchäften die Stapel—
räume in den oberen Gefchof—
fen; die Waren find dort in

bis zur Decke gehenden Ge-
rüfi:en (Regalen) untergebracht.
Diefe Gerüite, die gewöhnlich

4,80 bis 5,00 m von Mitte zu

Mitte auseinander ftehen, be—

itimmen dadurch die Achfen—
weite der Fronten; durch die

Tiefe der Gerüite ii’c die Brei—
te der Frontpfeiler gegeben.

Zwifchen den Regalen Reht

ein Tifch, der auf Rollen an

diefelben zu fchieben ift, ent—

weder links oder rechts hin,

wo er gerade gebraucht wird.
Die Gänge an den Kopf-

enden der Gerüite müfl'en 2,00

bis 2,25'“ breit fein, um einem

vierräderigen Transportwagen

beim Drehen Platz zu gewäh-
ren. Im Erdgefchofs find mei-
itens die Stapelräume für ver-
kaufte Waren, die Kontroll-

räume, das Hauptcomptoir‚ Kaffe und die Zimmer des Chefs untergebracht, im
Untergefchofs Packräume, Heizung etc. Kommen im Grofsgefchäfte Waren an,
fo werden diefelben zuerit vom Hofe nach dem Packraum befördert, ausgepackt,

„nur me.—{Team

 
Quer-fchnitt zu Fig. 74 bis 76.

1/250 w. Gr.
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figniert und durch den Aufzug in die Stapelräume befördert. Das Publikum,

welches en gras kauft, fucht die Waren entweder in Mufterräumen oder un-

mittelbar in den Stapelräumen aus. Die gekauften Waren wandern wieder

hinunter zu den Kontrollräumen und fodann zu den Packräumen.

Bei fehr grofsen Gefchäften find getrennte Packräume für die im Stadt-

verkehr und für die nach auswärts verkauften Waren. Eritere werden entweder

von den Gefchäften abgeholt oder durch kleine verfohloifene Wagen dahin be-

fördert, letztere in Kiiten oder Ballen eingepackt und nach der Bahn gefchafft.

Fig. 78. Fig. 79-

Fig. 80.
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Erdgefchofs.   
1/500 w. Gr.

1‘,.‚50 W. Gr.  Arch. : Rallzenau.
 

Gefchäftshaus der Delmenholi’ter Linoleum-Fabrik »Ankcr Marke« zu Berlin, Leipzigerftrafse 12.

In diefen Grofsgefchäften haben die Warenaufzüge, die vom Keller bis

zum Dachgefchofs gehen, dem Gefchäftszweck entfprechend, grofse Abmeflungen.

In der Konfektionsbranche müflen im Aufzug zwei Ständer mit Mänteln und

einem Führer Platz haben; fie haben einen lichten Innenraum von 1,60><2,20 m.

In der Textilbranche mufs der Aufzug grofs genug fein für einen Handwagen

und feinen Führer, etwa 1,30>< 2,00 m.

Das durch Fig.78 bis 80 veranfchaulichte Gefchäftshaus zu Berlin (Leipziger-

itrafse 12) wurde für die Delmenhoriter Linoleum—Fabrik >>Anker Marke<< durch

Rathenau 1900 erbaut.
4-3

57-
Beifpiel

I.

(Berlin.)
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81.

Fig.
82.

Fig.
83.
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Kaufhaus Berolina zu Berlin, Hausvogteiplatz”).

Arch.: Allerlhnm &- Zadeck.
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Der Grundrifs gruppiert fich um einen langgefireckten Hof. Da in dem Haufe keine Wohnungen

vorhanden find, wurde von dem baupolizeilich zugefiandenen Rechte Gebrauch gemacht, einen Teil des

Hofes bis auf (im an die Nachbargrenze mit einem Glasausbau bis zum I. Obergefchofs zu bebauen.

Diefer Glasbau ilt ganz in Eifen mit doppelter Glasdecke ausgeführt. (Die Berliner Baupolizei fchreibt

vor, dafs der unmittelbar unter der

Fig. 89. Glashalle liegende Hofkeller nicht
benutzt wird, und derfelbe darf,

wenn er nicht mit Erde ausgefüllt
wird, nur eine Höhe von 1,60m

haben.) Die Decken find maffiv mit

Gipseftrich und Linoleum bedeckt.
Auch die Treppen find maffiv. Die

Hoffronten find mit weifs glafierten

Ziegeln, fowie ebenfalls alle Keller-

kränze verblendet. Die Erwärmung

der Räume gefchieht durch Nieder-

druckdampfheizung. Die Failade ilt

in gelblichem fchlefifchem Sandfiein

ausgeführt; für die Giebelaufbauten

wurde Dispens erlangt. — Überbaut

find 450 qm zu 570 Mark; umbaut

find 10 200 Cbm zu 24,5 Mark; die

Gefamtbaufumme beträgt 250 000

Mark.

Das Kaufhaus in der
Leipzigeritrafse 13 zu Berlin
(fiehe die Tafel bei S. 52,
fowie Fig. 81 bis 83), er—
baut 1900 von Frä'nkßl, zeigt

die vorteilhafte Bebauung

eines fchmalen und tiefen
Grundi’cückes. Alle Ge-
fchofi'e werden zu Gefchäfts-
zwecken benutzt.

Die Vorderfafiade ift in Sand-

ftein und die Hoffaifadeu find mit

weiß glafierten Verblendern aufge-

führt. Das Grundftück hat eine

Grundfläche von 2640 qm, wovon

1663 qm mit einem Kofienaufwand

von rund 800000 Mark überbaut

find, was für 1 qm überbauter Fläche

460 Mark und für 1 cbm umbauten Fl
po
th
ek
e

   
UZ!" Raumes ca. 20 Mark ergibt.

::50„ Am Hausvogteiplatze
'P...?..T..L$J.LLLT. f„_f__1fi__ “ ”" zu Berlin führten Alterz‘lmm

Gefchäftshaus zu Berlin, Leipzigerftrafse 73/74. & ZüdgC/e den Neubau des

Erdgefchofs. Kaufhaufes Berolina (Fig.
Arch.: Berndl& Lange. 84 bis 8019) aus. Derfelbe

iii: durch die gefchickte Be—

bauung feiner grofsen Tiefe bemerkenswert, die durch die Gruppierung der
Seiten— und Quergebäude um 4 unterkellerte Höfe fehr gut gelöit iit.

jedes Quergebäude enthält eine Treppe, und für die Hofkeller find, den Baupolizeibefiimmungen

entfprechcnd, befondere Hoftreppcn vorgefehen. Das Gebäude wird in allen Gefchotlen zu Gefchäfts—

räumen benutzt.

19) Nach: K1CK, W. Moderne Neubauten, Jahrg. II.

58.

Beifpiel

II.

(Berlin.)

59-
Beifpiel

111.

(Berlin.)



 

 
 
 

Schaubild.

 

Erdgefchofs.

1: 1000
o 10 so so 49 so“
IL 1l 1 1

I | I |

Kaufhausgruppe zu Berlin, Rofeni’crafse, Kaifer Wilhelmi’crafse und
Neue Friedrichflrafse.

Arch.: Kay/er & 1/‚ Groß/mim, fowie March.
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Fig. 92. Fig. 93.
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Schaufeite.

Querfchnitt.

. Erdgefchofs.
F1g. 94.

Arch. :

5Raihznau. 1]500 W. Gr.

 
Gefchäftshaus Max Müller zu Berlin, Kronenflzrafse 27.
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In Berlin, Leipzigerf’crafse 73/74, ift ein auf fehr winkeligem Grunditücke er—
bautes großes Gefchäftshaus (Fig. 87 bis 89) von Berndt 1900—01 aufgeführt
worden. Die Faffade in Sandflein wurde von Lange in gefehickten, grofsen
Zügen entworfen.

Fig. 95. Fig. 96.

 

 

Il. Obergefchofs.

Fig. 97.

 

 

   

  
 

Schaufeite.

Arch.: Rzelh‚ fowie 50/l7‘6 A" IVmI/crl.

Gefchäftshaus Tidema7zn zu Berlin,
Kronenfizrafse 88“).

 

Erdgefchofs.

Die HoffaiTaden erhielten Ziegelverblendung. Alle Räume dienen nur zu Gefehiiftszwecken. — Über-
biult find 1062 im; die Gefznntkoficn follen 600000 Mark betragen, was auf lqm rund 565 Mark und
auf 1cbm 24 Mark ergäbe.
 

20) Nachi Berlin und {eine Bauten. Berlin 1896. Bd. III, S. 79.
“) Nach: Blätter f. Arch. u. Kunflhdwk.‚ Jahrg. 12, S. 65 11. Taf. 81.
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Die Kaufhausgruppe Rofenfcrafse, Kaifer Wilhelmi’crafse und Neue Fried- Bei6$iel

richl‘crafse zu Berlin (Fig. 90 u. 9120) wurde 1894—95 von Kay/er & 7}. Gro/zhezm v..

(Parzelle 1—4) und Man}; (Parzelle 5—9) aufgeführt und dienen im Erdgefchofs (Emm-)

 

 
Arch.;

Fig. 98. lfzzl/zennu.

&m_ u
=

'f.
.„_

_
FF
W     

Gefchäftshaus ?acoöi (@ Adam zu Berlin, Gertraudenf’crafse,

Ecke der Petril‘crafse‘”).

22) Nach: Gefchäfts- und Waarenhäufer etc. Berlin 1898.
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Bei fpiel

VI.

(Berlin.)

63.

Beifpiel

VII.

(Berlin.)

62
 

zu Läden für den Einzelverkauf und in den Obergefchoifen zu Mietsräumen für
den Großhandel.

Zu erwähnen find die erkerartigen Ausbauten in den Feniternifchen der oberen Gefehofi'e, durch
welche eine erwünfchte Verbreiterung des Innenraumes erzielt ii't. —— Die Baukoflen betragen für 1 qm über-
bauter Fläche 450 bis 470 Mark und für 1 Ohm umbauten Raumes 23,30 Mark. Die Hofunterkellerungen
kofteten rund 60 Mark für 1qm. .

Das Gefchäftshaus Max Müller zu Berlin (Kronenitrafse 27) wurde 1900
von Rathe7zau unter Ausfchlufs jeder Wohnung, in allen Gefchoifen Konfektions—
zwecken dienend, errichtet (Fig. 92 bis 94).

Fig. 99.

 
Querfchnitt zu Fig. 98.  

1)250 W_ Gr. Erdgefchofsgrundrifs zu Fig. 98.

1(504) W- Gr.

Die Decken und Treppen find durchweg mai'iiv. Zur Faiiade ift Cottaer Sandfiein verwendet.

Von befonderem Intereffe iii die aus dem Schnitt in Fig. 93 erfichtliche Hochführung der Schaufenfter,

um eine möglichlt hoch liegende Lichtzuführung zu ermöglichen. Die Baukol’ten betrugen 210000 Mark,

(1. i. für 191!!! überhauter Fläche 555 Mark und für 1 Ohm umbauten Raumes ca. 22 Mark.

Das Kaufhaus A. Tia’emann zu Berlin (Kronenitrafse 88) wurde 1898 von
Sohn & Wanc/eel, welche die Grundrifsanlage (Fig. 96 u. 97“) feiti’cellten, er-
baut; von Kiel/z wurde die höchit eigenartige Faifade (Fig. 95) entworfen.
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Letztere ift aus weifsem Cudowafandftein hergefiellt und das Dach mit Kupfer gedeckt. Um eine

' größtmögliche Lichtzuführung zu erreichen, find inmtliche Fenfier ohne Brüfiungen gelaffen. Die beiden

unteren Gefchoffe umfaffen Verkaufsräume. Im Erdgefchofs ift der bis auf 6111 an die Nachbargrenze

Fig. 103.
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III. Obergel'chofs.

 

1:500

‘ 109876513210 5 m 15 gg..

‘ 141|\1|1||| ; 1 | 1
‘ r'Tlllllllll | | I |

i
3 F1g. 104.

Gesrhafla—Räume

Geschafl.s-

Räume

Geschäfts-

Geschäft&Räume

Erdgefchofs.

Gefchäftshaus Wilhelma zu Berlin, Taubenfcrafse 16/18.
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Beifpiel

VIII.

(Berlin.)

65.

Beifpiel

IX.

(Berlin.)

66.

Beifpiel

X.

(Berlin.)
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zuläffige glasgedeckte Einbau in den Hof angeordnet. Die oberen Stockwerke enthalten Arbeits- und

Lagerriiumc. — Die Baukofien betrugen 310 000 Mark ‘“).

Das Gefchäftshaus Jacobi & Adam zu Berlin (Gertraudenftrafse, Ecke der
Petriftrafse) wurde 1899 von Rat/zenau errichtet (Fig. 98 bis 100).

Bei dem nur 16m breiten Grundftücke ift die Lage des Hofes an der 4111 breiten Petrifirafse für

die Beleuchtung der Gebäudeteile am Hofe von grofscm Nutzen, fowie für die—enge Gaffe eine angenehme

Erweiterung. Die Decken find durchweg maffiv nach Syfiem [(!ez'ne. Die Treppen find zwifchen Eifen—

trägern gewölbt. Hoffaiiaden und. Kellerliclitkränze find mit weifs glafierten Ziegeln verblendet und die

Fig. 106. Fig. 107.

 

 ii/LÄ/Jf “At/£‚am.
W 5 n w 10

Erdgefchofs. III. Obergefchofs.

Gefchäftshaus der Firma 7acob Ravene' Söhne d2' Cie. zu Berlin, Wallflrafse 5/8 23).

Hofkeller durch befahrbare Glasprismoide erhellt. Die Faffade nach der Gertraudenftrafse (Fig. 98) zu ii’t

in fchlefifchem Sandfiein errichtet und architektonifch flraff in die Höhe gezogen, um vom Turm der

nahen Petrikirche nicht ganz erdrückt zu werden. — Die Baukofien betragen 350 000 Mark, d. i. 475 Mark

für 1 qm überbauter Fläche und 23,5 Mark für 1 Cbm unibauten Raumes.

In Fig. 101 bis 104 wird das Gefchäftshaus Wilhelma zu Berlin (Tauben—
i’crafse 16/18) veranfchaulicht, welches von Solf & VVicham’s erbaut wurde. Das

in allen Gefchofl'en Gefchäftszwecken dienende Gebäude wurde im jahre 1901

dem Verkehr übergeben.

Das Gefchäftshaus der Firma Jacob Ravené Söhne & Cie. zu Berlin
(Walli’crafse 5/8) iit 1889—99 von Ende dä Barckmamz entworfen und ausgeführt

(Fig. 105 bis 10723).

23) Nach: Berlin und. [eine Bauten. Berlin 1896. Bd. III, S. 87.
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Das Kellergefchofs umfaßt Lager- und Expeditionsräume, das Erdgefchofs Ausfiellungs- und Lager-

räume, die Exportabteilung und eine Wohnung für einen Stallmeifter. Im I. Obergefchofs liegt das

Hauptcomptoir für alle Abteilungen; dagegen find die übrigen Obergefchoffe noch zu Lagerräumen ver-

wendet worden. Im III. Obergcfchofs iit außerdem noch die berühmte Ravené'fche Gemäldefammlung

untergebracht. Große Schwierigkeiten brachte die Gründung des Gebäudes mit fich; fie gefchah auf

300 Senkkafien, je 12,50m tief, welche allein fchon 300000 Mark kottete. Die Gefamtkoften beliefen fich

auf 21/2 Mill. Mark, einfchliefslich der Gründung. Überbaut find 3386 qm, wozu noch 1152 qm unter-

kellertcr Hof kommen.

Fig. 108.

 
‘ 2 3 C 5 6

l | I | I l l | 1 | I |
1 | 1 *- | | | |

Gefchäftshaus Gebrüder Simon zu Berlin, Klotterfirafse 80/82.

Schaufeite.

Arch.: Cremer & Wolfen/fein.

1:250
7 s 9 10 11 12 13 ‚vl 1[5m
.' ! .' . ' . . . | ‘ .

Nunmehr gelangt ein Gebäude zur Vorführung, welches für ein Grofs- Bei6f71iiel
gefchäft beitimmt iii; von folchen Häufern war bereits in Art. 56 (S. 51) die Rede, XL

und das dort Gefagte iit an der Hand diefes Beifpieles entitanden. Es handelt (Berlin-)
fich um das Grofsgefchäftshaus Gebrüder Simon in Berlin (Kloiteritrafse 80/82),
welches von Cremer a”c Walj%nßein 1900—01 erbaut, bezw. vergröfsert worden
ilt (Fig. 108 bis 110). Der nach hinten quer liegende Lagerraum iit der ältere Teil,
an den der nach der Kloiteri’crafse gelegene Teil neuerdings angefügt wurde.

Durch zwei Durchfahrten erreicht man die Höfe. Im linksfeitigen ifl die auswärtige, rechts die

Stadtexpedition untergebracht. Das Publikum tritt durch das Mittelportal ein. Im Erdgefchofs find die

Comptoire und Stapelräume; in den oberen Gefchofien befinden fich nur Stapelräume.

Ein geräumiger Lichthof bei der Haupttreppe geht bis zum Erdgefchofs und bildet dafelbit ein

impofantes Eintrittsvefiibül.
5*
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B(?l8'.'l Die Handelsltätte Brandenburg zu Berlin (Fig. 111 bis 115), gelegen an der
ggf Ecke der Neuen Friedrichftrafse 38/40 und Spandauerbrücke I, erbaute 1899—1900

(Berlin—) Schäfer ausfchliefslich zu Gefehäftszwecken, wie Lederlager nebit Comptoiren,

Fig. 109.

     Geschäfts iinmc     esnhäftsraum

Gnschäftx»lläume

        Geschäfts—Räume

 

Geschäftsflläume

Erdgefchofs.
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Grefchäftshaus Gebrüder Simon

Centrale für Spiritusverwertung, Textil-, Weifswaren-, Wäfche-, Tapifi'erie- und

Herrenkonfektions—Branchen, welche in den fehr gut beleuchteten Räumen

Unterkunft fanden.
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Die Decken find nach dem Syficm des Erbauers aus Stcinkohlenfchlacken-Beton hergefiellt. Auf

die eiferne Dachkonftruktion, fowie auf die lotrcchten, aus Korkl’ceinen mit Luftfchicht hergeflellten

Manfardcnwände fei hiermit noch befonders hingewiefen. Die Vorderfaffade in mit Sandfiein und. die

Fig. 1 IO.
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I. Obergcfchol's.

Arch.: Cremer dä Wolfenßez'n.

zu Berlin, Kloflerfirafse 80/82.

Hoffafluden find mit weifsglafierten Steinen verb16ndet. Außer 8 Treppen find noch 3 Perfonen— und

7 Laßenaufzüge angelegt. Jedes Stockwerk hat eine Nutzfläche von rund 3000‘1‘“. Das Grundfiück ift

5205 qm groß, wovon 3797 qm überbaut und 100 240 Ohm umbaut find. Die Baukoflen belaufen fich auf

rund 2 160 000 Mark; demnach kommen auf lqm 570 Mark und auf 1Cbm 21,55 Mark.
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Das Kaufhaus Neu-Kölln zu Berlin (Wallfirafse 55/56, Ecke Neu-Kölln am
Waffer 24/25) wurde von Stißhl Kampflmeyer entworfen und. 1900 fertiggeflellt

(Fig. 116 bis 118).
Fig. I I I.

 

  
  

 

Handelsftätte Brandenburg zu Berlin,

Ecke der Neuen Friedrichflrafse 38/40 und Spandauerbrücke I.
’ Arch.: Schäfer.

Das Innere bildet ein Eifengerüfl, und die FafTadcn find mit Wcrkflcincn und Ziegeln verblendet.

An 3 Straßen gelegen und durch 2 große Höfe getrennt, erhalten die in den Vorder- und Mittelgebäuden
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Fig. 1 1 2.
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Kellergefcho[s-Grundrifs zu Fig. III, 113 bis ns.
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Fig. 113.
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gelegenen Gefchäftsräume eine vorzügliche Beleuchtung. 6 Treppen-, fowie 6 Laflen- und 5 Perfonenaufzüge

vermitteln den Zugang zu den oberen Gefchoifen. Die Gründungsarbeiten waren fehr fchwierig. Das

Kellergefchofs, wie auch die unterkellerten Höfe enthalten außer Lagerräumen Heiz- und Mafchinen-

räume fiir elektrifche Beleuchtung und für die Aufzüge. Die Mietspreife fiellen lich

im Kellergefchofs auf 7,50 Mark durchfchnittlich

» Erdgefchofs » 18 — 60 » »

» I. Obergefchofs » I4 » »

» II. » » 12 » »

» III. » » IO » »

» IV. » » 8 >> »

» I. Dachgefchofs » 6 » »

» II. » » 3 » »

 
Kaufhaus 'Neu-Kölln zu Berlin, \Vallitrafse 55/56, Ecke Neu-Kölln am \?Vaffer 24/25.

Arch.: St1'ehl Kampfmeyer. '

Für das Warenhaus der Firma Heilbuth (Eigentümer H Puls) in Hamburg
(Steinitrafseé) fertigten Schaa7’ c€' lfinlzßez‘e7’ den Entwurf und leiteten die Aus—

führung in den jahren 1897—98 (Fig. 119 bis 122).
Der Bau umfaßt im Kellergefchofs 238 qm, im Erdgefchofs 600 qm und in den drei Obergefchofi'en

1680 qm, zufammen 2518 qm henutzbare Verkaufsräume. Im Dachgefchofs find fodann noch Bureau- und

Lagerräume untergebracht. Außer der _‘7'oly-Haupttreppenanlage find zur Sicherheit des Publikums noch

'4 maffive Not-, bezw. Nebentreppeu vorgefchen. Ein Perfonen- und ein VVarenaufzug vermitteln

außerdem noch den Verkehr vom Keller- bis zum Dachgefchofs. Die Baubehörde verlangte zum Erd-

gcfchofs drei Eingänge von der Strafse, zwei feitliche und einen hinteren Ausgang. Auf die aufset—

70.
Beifpiel

XIV.

(Hamburg.)



 

7x.
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XV.

(Hamburg.)

76

gewöhnliche Anlage der Schaufenfter fei aufmerkfam gemacht, welche durch dicfe drei Erdgefehofs-

eingiinge bedingt wurde.
Die Heizung erfolgt durch den Abdampf der Sieherheitsröhraneffel; auch der Zwifche'nraum

zwifchen Deekenlicht und Staublieht ift geheizt, um keine zu grofse Abkiihlungsfläche zu haben. Die

Baukofien berechnen lich auf rund 380 000 Mark, alfo für 10bm umbauten Raumes auf 23 Mark bei

860 qm überbauter Fläche und 16512 Cbm umbauten Raumes.

Die Firma Mix & Genef’c liefs in Hamburg (Alterwällhof) von Thei/an

das in Fig. 123 bis 125 dargeftellte Gefchäftshaus 1900—01 ausführen.

Fig. 1 17.
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Beifpiel

XVI.

(Hamburg.)

Kellergefchofs.

Kaufhaus Neu-

Die Bauftelle bildet ein fpitzwinkeliges, vorn auf 5m abgeftumpftes Dreieck. Die Grundfläche be-

trägt 580 qm und durfte, da fämtliche Räume von der Strafse aus genügend Licht erhalten, voll iiberl)aut

werden. Der Hofrauni dient blofs zur Erhellung der Treppe und der Toiletten. Alle Gefchoffe enthalten

nur Gefehäftsräume. —— Wegen der fehleehten Baugrundverhältniffe wurde das Gebäude auf eine 1 m Itarke

Cementbetonplatte gefetzt, fo dafs die Belaftung des Baugrundes ca. 0,8 kg für 1qcm ausmaehte. Diefe

künftliche Gründung l<ofiete 25 000 Mark. Die Gefamtkoflen belaufen fieh, einfehliefslieh der Gründung,

auf 420000 Mark, was für 1 Ohm urnbauten Raumes 29 Mark ergibt. Die fehr langen und daher teueren

Strafsenfronten find in Sandltein aufgeführt.

In den Jahren 1900—01 wurde von Pull‘far/een (@ ]anda das Gefchäftshaus

der Geh. Robin/ßn'zu Hamburg (Neuer Wall 31/33) erbaut (Fig. 126 bis 130).
Keller—, Erd— und Zwifchengefchofs wurden zu Arbeits- und Verkaufsräumen für

die Firma felbfl; und die übrigen Gefchoffe für Bureau—Vérmietungszwecke ein-
gerichtet.
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Eine Hanptbedingung war das mächtige, 14m breite Erdgefchofs-Schaufenfier; es wurde dadurch

ermöglicht, dafs die Huuptfrontfäulen zuriickgefetzt und die oberen Decken auf Eifenkonfolen ausgekragt

find. Die Räume in den Obergefehoffen können durch leichte Zwifchenwiinde ganz nach \Vunfch der

Mieter geteilt werden. — Aufser der Treppe ilt ein Paternofier-, ein Waren- und vom Erdgel'chofs zum

Kellergefcbofs ein \Vagenaufzug angelegt. Die Decken find in Spanneifenkonftruktion hergeitellt. — Die

Baukoften beliefen lich auf 350 000 Mark, uusfchliefslich der Aufzüge. Überbaut find 736,4‘1111 und umbaut

16 145 Ohm; fomit betragen die Baukoficn für 1qm überbauter Fläche rund 475M;1rk und für lem um-

bauten Raumes 21,50 Mark. >

Fig. I 18.

Hebebü h ne

Hot" Ü

Erdgefchnfs.

Kölln zu Berlin.

Der >>Poithof<< (Fig. 131 bis 134), 1898 von Radel fertiggeitellt und benannt
nach dem im Erdgefchofs befindlichen Poita.rntr8 (Eigentümerin: Commerz- und.
Diskontobank in Hamburg), hat ein central liegendes Treppenhaus und einen
beide Flügel durchlaufenden, völlig hellen Flurgang.

Die Nebentreppen dienen lediglich zur Verbindung der einzelnen Stockwerke untereinander.

Verbunden find ein Paternofieraufzug für Perfonenbeförderung und, elektrifch, ein gedeckter \Varenaufzug,

Sammellreizung, fowie (’ias- und elektrifche Licht- und Kraftleitung. Die Strafsenfronten find aus hellem

Oberkirehener Sundltein mit Bronzedecors, die Hofwiinde aus weißen Verblendziegeln mit Sandftein—Sohl—

bank und —Sturz hergefiellt. Die Dachdeckung ift aus Kupfer, um Hof aus Schiefer gebildet. Die Decken-

konflruktion befieht aus einem Netz von eifcrnen I-Trägern, zvfifchcn welchen teils [(lez'ne’felie, teils

If‘ärßer’fche Hohlfteindecken, erfiere mit Eifeneinlage, gefpannt iii. In den Flurgangwänden befinden fich

eiferne Säulen zur Aufnahme des Trägernetzes, fo dafs aufser den Aufscnmauern alle Wände fpiiter eingebaut

werden können. Für die Fufsbeden iit in den Flurgiingen Tcrrazzo- und in den Comptoirräumen find
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Schaubild.

   

 

 
 

  
 

 
 

ig. 123.1?

I. 11. IV. Obergefchofs.Fig. 125.gefchofs.ErdI 24.Fig.
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Gefchäftshaus der Gebr. Robin/on zu Hamburg, Neuer Wall 31/33.
Arch.: Putifarken ((: ?anda.

Handbuch der Architektur. IV. 2, b. 6
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Pitch-pine-Kerndielen verwendet. Die Haupttreppe iit aus fehlefifchcm Marmor hergefiellt. Im linken

Flügel eines jeden Gefeholfes befindet fich je ein Schacht für Briefe und Druckfachen, welche in einen

Raum des Poftamtes münden, dortfelbft aufgefangen und zur Beförderung gegeben werden. Sämtliche

Stockwerke werden zu Comptoiren oder Mullerlagern benutzt. Die Baukoften belaufen fieh auf

1 230 000 Mark, d. i. 911 Mark für 1 qm überbauter Fläche.

Das Gefchäftshaus T/Vßddji-Péhic/c‘6 in Halle a. S. (Leipzigerftrafse 6) wurde

von Ifnoch d? Kallmeyer 1899—1900 erbaut (Fig. 135 bis 139).

Die eigenartige Lage an der Leipzigeritrafse und am kleinen Sandberge geltattete es, dafs der

ganze Betrieb für Perfonal und Waren feinen Zugang vom kleinen Sandberg haben konnte, während von

ll „ "' \.„lll \l

wll,.‚„.|.u... .| . Il|ll„llflluhlll . llillllill„Hill-llllllllilil lll_l"'

Fig. 1 30.

 

 

 

   
 

 

  

         

 

 

 

 

     

    

 

V" ““ i”
\lfél /' f

 

  

 

 

Schnitt zu Fig. 126 bis 129.

der Leipzigerftrafsc, der Hauptftrafse Halles, der Zugang für das Publikum lich befindet. Der nach der

Leipzigerftrafse gelegene Gebäudeteil‚ das Verkaufshaus, bildet einen einzigen Raum mit in vier Gefchoffen

offenen Galerien (Fig. 136). Den Zugang zur erften Galerie vermittelt die große Treppe in der Mittel-

achfe, während von da ab die Treppe A weiter nach oben fiihrt. Neben dem Fahrfluhl befindet froh die

Treppe zum Kellergefchofs, das in feinem nach der Leipzigerftrafse gelegenen Teil auch noch für Verkaufs-

räume eingerichtet iii.

Ein einziger grofser Schaufenfterraum (Fig. 138), 2,50!“ breit, geht vom Keller durch das Erd-

gefchofs bis zur Oberkante des I. Obergefchotfes. Dicfer Raum ift von der Heizung vollitändig ab—

gefchloifen, fo dafs das Befehlagen der Fenfter bei kalter Witterung nicht eintreten kann. Die Vorder—
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kante des Arislageraumes in im Erdgefehofs um 50 cm, im I. Obergefchofs um 1,20 m hinter die Spiegel-

fcheibe zurückgefetzt, um Einblicke in die Räume von der Straße aus zu gewähren; auch läfst fish da—

durch cine große Schaufenfterdekoration durch alle drei Gefchoiie bewerkfielligen. Auch für das

Fig. 131.

 
Schnitt durch die Mittelachfe in Fig. 133 u. 134.

Anbringen einer Sonnenjaloufie ifl diefe Anordnung günflig. Für die Faffaden wurde \Vünfehelburger

Sandftein verwendet. Zur Erwärmung dient eine Niederdruck-Dampfheizung. Der Lichthof ifi mit

doppeltem Glasdaeh überdeckt. Im Gebäudeteil nach dem Sandbcrg find die Arbeitsräume, das Comptoir,
6*
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die Näherei und die Wäfeherei untergebracht. — Die Bankofien betrugen rund 360 000 Mark; die nur
zum Teil neue Einrichtung koitete 50 000 Mark.

Für die Seidenfirma Wind (€* Süßmamz zu Cöln wurde 1898—99 von
Geär. Schaufßmeyer ein Gefchäftshaus (Hoheitrafse 80) ausgeführt, welches durch
Fig. 140 bis 145 veranfchaulicht wird.

Das Grundfiiick befitzt einen Flächeninhalt von 111,80 qm bei einer Frontbreite von 5,68m und
durfte, entgegen der dortigen Bauordnung, anttatt blofs zu 3/4 bis zu 4/5 überbaut werden, allerdings erfl
nach Einwilligung der zufiändigen Königl. Regierung. — Die Benutzung des Gebäudes zu Gefchäfts-
zwecken geht aus den Grundrifi'en in Fig. 142 bis 145 hervor, Der Zugang zum Erdgefchofs erfolgt durch
die in der Mitte der Front liegende Eingangstiir. Zum I. Obergefchol's gelangt man durch die an der
Hinterfront befindliche Prunktreppe, vor welche fich ein tieferer Lichthof legt, wie aus dem Schnitt in
Fig. 141 erfichtlich. Der Zweck diefer Anordnung war, das Licht der Hinterfront möglichit nach vorn
zu bringen, da das Strafisenlicht durch die Schaufenfterdekorationen fehr beeinträchtigt wird; auch
bietet diefe Anlage eine impofant wirkende Erfcheinung. Die Wendeltreppe an der Hinterfront ver-
mittelt den Verkehr zum Keller- und Dachgefchofs, wie auch der einzelnen Gefchofi"e untereinander.
Im Anfchluf's an diefe Nebentreppe, welch letztere auf befondere Vorfchrift der Baupolizeibehörde an—
geordnet wurde, fchliel'sen fich die Abortanlagen an. -

Das Material der FafIade ift vom Erd- bis zum II. Obergefchofs dunkelrot gebeiztes Mahagoniholz
in den Fenflerrahmen und Gefimfen; das übrige it‘t alles Spiegelglasflächen. Das II. Obergefchofs von der
halbkreisförmigen Rundung an fit in Eifenkonil.ruktion mit Zinkverkleidung hergeflellt. Die Trag-
konitruktion der Faiiade itt auf die beiden je eine links- und rechtsfeitige fchmiedeeiferne doppelte
E-Eifenfäule verteilt, welche vom Kellerfufsboden bis zum I. Obergefchol's und von dort bis zum Dach-
gefchofis reichen. Zum Schutze der Schaufenfier bei Anfammlungen von Menfchenmaiien ift ein in der
Erde verfenkbares, die ganze Breite des Haufes einnehmendes Gitter vorgefehen, in welchem lich in der
Mitte die Eingangstür befindet.

Die Bauzeit des ganzen Baues, einfchliefslich der inneren Ladeneinrichtung, betrug 8 Monate.
Die Baukoften ohne innere Ladeneinriehtung beliefen lich auf 45000 Mark, diejenigen der inneren
Ladcneinrichtung auf 7000 Mark; letztere ift in Ahornholz grün gebeizt und in neuzeitlichen Formen
ausgeführt.

Eine der reizvolliten Anlagen iii. das für Gußzw Cards zu Cöln (Hoheitrafse)
von Kay/er 0% 7}. Groszlzßz'm erbaute Gefchäftshaus (Fig. 140 bis 149).

@
Fig. 134.   

I. Obergefchofs.

hof zu Hamburg. Arch.: Radel.

75.
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Durch einen 3,20m tiefen W'arenauslageraum, der vom I. Keller- bis zum II. Obergefchofs reicht,

gelangt man in den Verkaufsraum, defl'en beide Gefchofi"e fieh an der Rüekfeite nach einer durchgehenden

Glashalle öffnen. Der hinter diefer Glashalle liegende Teil des Grundftüekes iit zu einem Schmuckgarten

ausgebildet. Durch den glasgedcckten Auslageraum an der Straße, fowie durch die nach hinten gelegene

Glashalle iit der Lichteinfall in die Verlmufsräume ein außerordentlich günitiger. Auch feitlich gibt ein

Fig. 135.
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Arch.: [(noch & [(allmfjfer.

kleiner Hof noch Licht in die Räume. Aus dem Schnitt in Fig. 149 ii’t erfichtlich, in welcher \Veife die

Fenfier nach diefem Hofe angelegt find, um einen guten Lichteinfall zu ermöglichen und auch noch unter

denfelben Platz für Regale zu fchalfen. Die breite Treppe an der Vorderfront vermittelt hauptfächlieh

den Verkehr für das Publikum im Erdgefchofs und im I. Obergefchofq‚ fowic nach dem I. Keller, der

auch noch Verkaufsräume enthält. Die oberen Gefchoiie dienen Arbeits- und Lagerräumen.
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Die Fafi'ade' ift in den unteren zwei Gefchoffen in Eifen, im II. Ob'ergefchofs in Sandfiein ausgeführt;

die Decken find durchgehend maffiv.

Fig. 136.

 
Gefchäftshaus Weddy—Pä'nic/ee zu Halle a. S.

Innenanficht des Verkaufsraumeé

Der Dreikä.iferbau zu Frankfurt a. M. (an der Ecke der Kaiferi’crafse und BeifpiiiXXI

des Rofsmarktes; Arch.: Grßi/Jv) weiß drei durch Brandmauern getrennte Ge- (Frankfurt a_M_)



 

78.

Beifpiel

XXII.
(Straßburg .)
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bäude auf (Fig. 150 bis 152“). Außer dem IV. Obergefchofs find alle Räume

(auch das Dach zu einem photographifchen Atelier) zu Gefchäftszwecken be-

nutzt.
Als Material wurde zu den Fafl'aden hellgelber bayerifcher Sandl‘tcin, zu den vier großen Front-

fäulen fchwarzer Granit, zu den Karyatiden Bronze und zur Kuppeleindeckung Kupfer verwandt. Die

vier Bronzefiguren des IV. Obergefchoffes fiellen Handel, Schiffahrt, Kunft und Gewerbe dar. Die Schau-

fenfter des Erdgefchofi‘es und des I. Obergefchoffes find mit Rahmen aus gehobeltem Stahl verfehe1fi").

Fig. 137. Fig. 138. Fig. 139.

 

  

 

Querfehnitt.

1/2710 W. GT.

11500 w. Gr.

 Verkau fs—Raum  
Kellergefchols. Erdgefchofs.

Gefchäftshaus Weddy-Päm'clee zu Halle a. S.

Das Warenhaus Knopf zu Strafsburg (an der Ecke der Gewerbslauben und

des Dominikaner-Gäfschens) wurde 1898 von Berninger dä 1971}! erbaut und be—

iteht in der Hauptfache aus Eifenkonitruktion (Fig. 153 bis 155“).

Das Kellergel'chofs enthält Lagerräume, fowie die Sammelheizung und die elektrifch-hydraulifehe Cen-

trale der Perfonen— und Warenaufziige. Das Erdgefchofs und die drei Obergefchoil‘e dienen zu Verkaufs-

riiumen. Praktifch angelegt ii‘t die inmitten des Gefamtverkehres angeordnete Hanpttreppe. Aufserdem

find noch zwei in 1nafliven Mauern eingelegte Nebentreppen vorhanden.

 

24) Nach: KICK‚ W. Moderne Neubauten. ]ahrg. II.

95) Nach: Baugwks.-Ztg.

‘“) Nach: Deutfche Bauz, 1899, S. 435.

 



Das durch Fig. 156 u. 157 ‘”) dargeftellte Gefchäftshaus in der Kärnthner—

itrafse zu Wien wurde durch Wagner zu Gefchäftszwecken erbaut und zeigt im
Erdgefchofs und I. Obergefchofs eine einzige vor die

Fig- I4°- Frontpfeiler gefetzte einheitliche Schaufeniteranlage, wie
fie im jahre 1900 in größerem Mafsitabe beim Waren-

haufe Tiez‘z zu Berlin zur Anwendung kam.
Das Teppichhaus S. Schein zu Wien (zwifchen

größten und intereflanteiten Gefchäftshäufer feiner Art

(Fig. 158 bis 161”); es wurde nach den Entwürfen von

Fellner & Helmer vor dem Jahre 1896 erbaut und ent-

Fig. 141.
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Schaufeite.

‘].250‚ bezw. ‘]„00 W. Gr.

Arch. :

 

6 b . S 1 .
? r Clauhämö/W Schnitt nach der Hauptachfe.

Fig. 144. Fig. 145.
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Untergefchofs. Erdgel'chol's. I. Obergefchofs. II. Obergefchofs.

Gefchäftshaus der Seidenfirma Wind (C“ Szlßmamz zu Cöln, Hoheltrafse 80.

  

 

 

 

27) Nach: Der Architekt 1896, Taf. 92.

25) Nach ebendaf.‚ S. 26 u. 'I‘a.f. 41.

Kramergafle und Bauermarkt 12 gelegen) ifi: eines der ‘

79-
Beifpiel

XXIII.

(Wien.)

80.

Beifpiel

XXIV.

(Wien.)



hält 9 Stockwerke zu Gefehäftszwecken, von denen man fechs von der Strafse

aus fehen kann.
Beim Eintritt in das Erdgefchofs hat man durch eine Lichthofanlage einen freien Blick bis hinauf

Fig. 146.

 

 

 
Gefchäftshaus Gu/Zaw Cards zu Cöln, Hohef’crafse.

Arch.: Kajfer &" 71. Groszliez'm.

zum gläfernen Dach. Das I. Kellergefchofs, das E1'dgefchofs, fowie vier Obergefchoffe dienen dem Publi-

kumverkehr; die II. Unterkellerung ift für die Aufnahme der \\‘areneinläufe und die oberfth Stock-

werke find für den Gefchiiftsbetrieb (Comptoire, Expedition etc.) beflimmt. Fiir den Verkehr im Inneren

find befondere Aufzüge und Dicnfttreppen vorhanden”)
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Das in der Bull/free! zu Birmingham liegende Gefchäftshaus (Fig. 162 bis 164 ‘”) B ?;-_1

iii 1898—99 von E/ex, 1Vz'cal d’; Goodmzm im modernen Renaiffanceitil erbaut ;;ä;

worden mit tief roten Ziegeln und Terrakotten. Bei diefem Gebäude zeigt fich <Bifmhghamf)

Fig. 147.

 
Innenanficht des Vorkaufsraumes.

Fig. 148.

 
 

    
 
 

 
 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

Erdgefchofs.

Gefchäftshaus Gußcw Cords zu Cöln, Hoheitrafse.

die Erweiterung des I., II. und III. Obergefchofi'es durch Erker, wie wir diefe

fchon in Art. 61 (S. 61) bei den Berliner Neubauten in der Rofenflzrafse be-

fprochen haben.

”) Nach: Builder, Rd— 77, S. 87 n. Taf. 17.
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Das Herald—Gebäude zu New-York (Fig. 165 u. 16630), entworfen von B?f2-'I
erpre

Graham Glarner (% Henry C. Ca7’7’ßl, zeichnet fich durch eine originelle Grund- xxvr.
(New York.)

Fig. I 50.

 

 
  

  
Dreikaiferbau zu Frankfurt a. M.,

Ecke der Kaiferi’crafse und. des Rofsmarktes.

Arch. : Grüß.

rifslöfung auf begrenztem Grundflück und durch [einen prächtigen Fafladen-

aufbau aus.

39) Nach: American arc/lzfl'n‘, Bd. 61, Nr. 1180.
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Es befitzt 20 (}efehol‘fe, von denen 14 den Mittelhau bilden und gleichwertig äusgeftattet find,

wiihrend die oberen fünf zu einem Kuppelabfehlufs verwendet find”).

Fig. I 53.

 

 
 

   
 

  

   

     

   
Warenhaus Knopf zu Straßburg,

Ecke der Gewerbslauben und des Dominikanergäfschens.

Arch.: Berninger ;(: 16'afll.

Das Gefchäftshaus der Mcmhatlan life in/m’ance Co. zu New York (64 bis 53-_

68 Broadway), erbaut von lfz'mlzall (@ leomp/an, hebt fich befonders durch den %gg'fl
intereflanten Aufbau der 16 Gefchofle hervor, zu denen noch vier Gefchoffe in (New York.)



_L.

Fig. I 54.

 Innenanfic'ht des Verkaufsraumes.

 
 

Fig. 155. Erdgefchofs”‘).

5
5,
“E

5
% Arch. :

1/500 w. Gr. g 5 Berninger «(' A’rafil.

 
Warenhaus [(noff zu Straßburg.
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Fig. 156.

 

Fig. 157.

 

 

Erdgefchofs. 
‘/„„ W. Gr.

Gefchäftshaus zu Wien,

Kärnthnerftrafse I 9.

Arch. : Wagner. 
der Mittelkuppel zu rechnen find (Fig. 16731). Auch ift die Überbrückung des

Hofes und die dadurch erreichte Verbindung des Vor—
der- und Hintergebäudes im XIV. Gefchofs beachtens-

wert“).

Das Fullen‘on Terry building zu St. Louis (Fig. Besii;iiei

168“), entworfen von Sum/ey, iit bemerkenswert durch xxv111.
die im Erdgefchofs vorgebauten Schaufeni’cer und durch (St- L°“is')
die Unterbrechung der 18 doppelachfigen Faflade mit
runden Türmen und. Erkern. Diefer Bau zeigt 12 Ge-
fchofl'e über Strafsengleiche”).

Das Pub/Z öuildz'ng zu Milwaukee (Fig. 169 bis 133531
172 33), erbaut von Bemem im Jahre 1892—93, zeigt einen xXijx_

(Milwaukee.)

Fig. 158.

31) Nach: Architektonifche Rundfchau 1894: Heft 4,

32) Nach: American archi/ecl, Bd. 60, No. 1168.

Grundril's zu Fig‘ 159 bis 161“). ‘“) Nach; Blätter f. Arch, u. Kunflgwbe. 1894, !. Jan.

Handbuch der Architektur. 1V. 2, b.

 

\
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turmförmigen Mittelbau, der fich in 13 Gefchofi'en bis zur Höhe von 71,63 ‘“ er-

hebt.
Die Faiiaden von künfilerifchem Werte geben eine vortreffliche Gruppierung und befiehen in den

drei unteren Gefchoflen aus blaugrauem Bedfordfiein, in den oberen aus drabfarbigen Ziegeln und Terra-

 une
SSCHEiN-  

 

1-HÜiW‘V 1W “
\-RE Fi 160

Fig. 159 28).

Fig. 161 
 

   
Arch. : Wagner.

kotten. Das innere Gerüfi bildet ein warm genietetes Stahlfachwerk. Der Bau in feiner ganzen Aus-

dehnung dient zu Gefehäftszwecken, und zwar enthält das Erdgefchofs Läden und das I. Obergefchofs

Bankräume. Drei Aufzüge, an der Halle (Hall) und an den Treppen gelegen, vermitteln die Verbindung

der Gefchoffc unter floh. Der Torbogen des Haupteinganges hat eine Spannweite von 9,12 in”).



  

 

 
 

 

      
I. OBergefchofs. _jf 20"

Gefchäftshaus zu Birmingham, Buereet”).
Arch.: Efl'ex, Nico! & Goodman.
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» Herald—Gebäude zu New York30).

Arch.: Graham Glawer &- Hem‘y C. Carrel.
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Meflrs. Ill. B. Fofler & Son's new warehaufes in Liflon F1g.»171.

Grove and Harewoad place. Builder, Bd. 32, S. 109.
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Grundrifl'e zu Fig. 169”).
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5. Kapitel.

Bazare und Mefspaläfte.

a) Bazare oder Warenhäufer.

Von alters her war im Orient der Hauptzweck der Bazare, einen ge-
fchützten Raum für den Verkauf und Austaufch von Handels— und Induitrie-
artikeln zu bieten. Auch jetzt beitehen im Orient noch Bazare. Es find Markt-
plätze oder breite Strafsen, die oft mit Bäumen bepflanzt, auch mit Hallen
verfehen oder überdeckt find; fie find der Sammelplatz aller Handelsartikel und
der Mittelpunkt aller Handelsgefchäfte, oft des gefamten fiädtifchen Verkehres.
Auch verfammeln fich dort die Kaufleute, wie auf den Handelsbörfen in Europa.

Zur Abhaltung der Sonnenitrahlen werden die Gallen

. Fig. 173. zwifchen den Verkaufsreihen häufig überdeckt; die Häufer zu

Seiten derfelben iind im Erdgefchoi's in gröfsere und kleinere,

60 bis 100 cm über dem Boden gelegene, nach der Strafse

J J J offene Gelalfe abgeteilt. Diefe Gafi‘en umfchliefsen ein gröfseres,

meilt maffives, aus zwei Stockwerken beltehendes Gebäude

, 3 (Khane) mit innerem Hofe, um welchen fich größere Lager-

* räume gruppieren. Die Erzeugniffe des Gewerbfleil'ses der glei-

_ __ chen‘Art werden nebeneinander feil geboten und find gruppen-

weife im Bazar verteilt, fo dafs Abteilungen für Kupfer-

fchmiede, W'atfenfchmiede, Schnittwaren, 'Wohlgeruchhändler

etc, vorhanden find. Fig. 173 gibt die Einteilung der Ver-

kaufsflände mit der bedeckten Galle 1 und den Windfzingen ‚?

der Decke, den gewöhnlichen Verkaufsfländen 3, den offenen Verkaufs- und Arbeitsfiänden 5 mit den

dahinter liegenden Magazinen 4. Das Bild eines Bazars rnit überwölbten Buden und Gallen, des

Schneiderbazars zu Ispahan, einer fehr reichen und monumental€n Anlage, giebt Fig. 174“).

In neuerer Zeit hat man das Wort Bazar auf gewiile gröfsere Kauf— und
Warenhäufer übertragen, und im vorliegenden werden unter diefer Bezeichnung

 

      

 

 

        

=“) Nach: COSTE, P. Archileclm'e Aral): nu manuments de Ca1'w dc. Paris 1824.
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Allgemeines.


